
 

 

Dienstag, 04.01.2012 (Akjoujt, Mauretanien) 
 

 
Eine Hommage an Thierry Sabine, oder? Leidenschaft…. 
 
Erst einmal eine Entschuldigung von mir für die verspätete Nachricht. 
Wir hatten leider sooo unendlich lange Tage, mit Schäden und 
Reparaturen, das wir froh waren wenn wir im Camp waren und ein paar 
Stunden Schlaf finden konnten. 
 

 
Aufgeben? Niemals, der kurze Moment des Gedanken ist vorbei…durchatmen und weiter! 
 
Die Dünen der letzten Tage in Marokko waren hart und forderten alles 
von Erik und Wolfgang. 
Sie schafften es aber es ging aufs Material. 2 Antriebswellen mussten 
hinten dran glauben, eine Schwinge brach und zuletzt gab das 
Ausrücklager der 915er Getriebes den Geist auf. 
 
 
 
 
 



 

 

 
45,63km in der Etappe bricht hinten rechts die Schwinge… 
 
Wir konnten fast alles in der Strecke und im Camp reparieren aber das 
Ausrücklager ist leider ein Teil das wir nicht dabei haben. Leider  
Mit Hilfe eines guten Freundes aus meinen Studientagen in Clausthal, 
Thomas Faber (Porsche AG, Stuttgart) konnten wir noch vorm Frühstück 
am 03.01.2012 eines im PZ Braunschweig ausfindig machen und es ist 
gerade auf dem Express Weg unterwegs zu uns. 
 

 
Erik improvisiert eine Bühne um Motor und Getriebe auszubauen… 
 
Zuletzt, bedingt durch sehr lange Etappen auch für uns im Service und in 
der Raid Klasse (Reinhard, Robert, Olaf & Gyn) hatten wir auf einer 
Liasonstrecke nachts beide einen Einschlag in eine Sicherungsmauer. 
 
Reinhard´s G ist lädiert aber ihm stehen diese Rallye-Blessuren gut. 
Mein Nashorn hat mehr einstecken müssen und hart der Ersatzteile die 
von der Offroad Manufaktur (www.offroad-manufaktur.de) gerade von 
Hamburg aus auf dem Weg nach Dakar sind. Bis dahin helfen die 
Schweisskünste des Loomans Rallye Teams. 
 
Der Zusammenhalt hier unter dem sich nun langsam lichtenden 
Teilnehmerfeld ist unglaublich. Jeder hilft wo er kann und man erkennt 
den Geist der alten Dakar Thierry Sabine´s überall. 
 



 

 

 
Ausschleifen des Rahmens um den Längslenker wieder zu montieren… 
 

 
Mit Hilfe von Team Loomans wird das defekte Ausrücklager wieder gangbar gemacht 
 
Wir sind nun in Mauretanien, im Camp Akjoujt angekommen wo wir nun 
2 Nächte bleiben werden. 
Morgen ist wohl die spektakulärste Etappe der Rallye mit über 400km 
und gewaltigen Dünen. 
 

 



 

 

Wir werden den Ruhetag nutzen um uns zu sortieren, am Rhino und am 
G etwas Service und Reparaturen vorzunehmen und Euch die noch 
ausstehenden Berichte und Bilder zu schicken. 
 
Gute Nacht, die folgenden Bilder sprechen sicher für sich. 
 

 
 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Driving… 

 


